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NPS 2009 bis 2015 

Quelle:  EMCDDA, Europäischer Drogenbericht 2016 

Ca. 130 neu zugelassene Medikamente  
für alle Fachbereiche und Erkrankungen 

Deutsches Arzneimittelgesetz:  
Bedenklich sind Arzneimittel, bei denen nach dem jeweiligen 
 Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse der begründete Verdacht besteht,  
dass sie bei bestimmungsgemäßem Gebrauch schädliche Wirkungen haben,  
die über ein nach den Erkenntnissen der medizinischen Wissenschaft  
vertretbares Maß hinausgehen. 

Fr. Dyckmans, Drogenbeauftragte der Bundesregierung am 26.7.2012: 
 „Der Konsum dieser neuen synthetischen Substanzen ist mit  
unkalkulierbaren gesundheitlichen Risiken verbunden.  
Deshalb ist ein effektives Vorgehen gegen diese Substanzen notwendig.  
Mit der Unterstellung 28 weiterer Substanzen ist die Bundesregierung  
einen großen Schritt weiter gekommen!!! Das Verbot weiterer Substanzen wird folgen.  
Um noch effektiver auf die immer wieder neu auftretenden neuen Substanzen   
reagieren zu können, prüft die Bundesregierung derzeit,  
ob ganze Substanzgruppen dem BtMG unterstellt werden könnten,  
um einen Wettlauf zwischen dem Auftreten immer neuer Varianten einer Substanz  
und ihrer betäubungsmittelrechtlichen Regelung zu unterbinden.“ 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Arzneimittelgesetz_(Deutschland)


Bei Fragen zu Gesundheitsrisiken 
fragen sie ihren Arzt oder Dealer 

Für die Nutzung unserer Räuchermischungen sind folgende Hinweise zu beachten: 
 
„Bei Schwangerschaft sollten Räuchermischungen nicht verwendet werden.“ 
„Verschliessen Sie Räuchermischungen unbedingt sicher vor Kindern.“ 
„Räuchermischungen dürfen unter 18 Jahren nicht verwendet werden.“ 
„Alle unsere Räuchermischungen sind nur zum verräuchern und NICHT zum 
inhalieren oder für den oralen Konsum bestimmt!“ 
 
„Ein Missbrauch der Bestimmungsgemäßen Nutzung der hier angebotenen 
Räuchermischungen  kann bleibende Gesundheitsschäden hervorrufen, die sich 
sowohl in Psychischer als auch in Physischer Hinsicht bemerkbar machen.“ 
 
    

Quelle: eine Internetseite 



NPS: Synthetische Cannabinoide 

Wirkung: 
• Vollagonisten am Cannabinoidrezeptor 
• Rauschwirkung ähnlich wie bei THC 
• Höhere Rezeptoraffinität, potentere Wirkung bei geringerer Dosis 
• Unterschiedliche HWZ und Wirkdauern 

 

Konsumformen: 
Durch Inhalation, selten oral 

 

Nachweis: 
Werden von gängigen Screeningverfahren nicht erfasst. 
  



NPS: Synthetische Cannabinoide 

Aus Hohmann et al. Deutsches Ärzteblatt, Febr. 2014 



NPS: Synthetische Cannabinoide 

Entzug: 
• Unruhe, Erregung 

• Schlafstörungen, Alpträume 

• Stimmungsschwankungen, Reizbarkeit 

• Depression 

• Nervosität, Angst 

• Appetitlosigkeit, Übelkeit 

• Schwitzen 

• Suchtverlangen 

 
Nach synthet. Cannabinoiden im Schnitt höhere Intensität und längere Dauer  

 



NPS: Cathinone 

Wirkung: 
- Hemmung der Dopaminwiederaufnahme (>Serotonin, > Noradrenalin)+ 

Freisetzung + teilweise agonistische Wirkung  
- Wirkungsspektrum Amphetamin, MDMA bis LSD-ähnlich 
- Kurze HWZ mit Wirkdauer 2-6 Std. 

 
 

Konsumformen: 
Meist nasal, teils  i.v. 

 

Nachweis: 
Werden von gängigen Drogentests kaum erfasst. 
 Metamphetaminimmunoassay evtl. falsch positiv 
 

 
 

 



NPS: Cathinone 

Aus Hohmann et al. Deutsches Ärzteblatt, Febr. 2014 

 



NPS: Cathinone 

Entzug: 
Wenig objektivierbar, Mischkonsum von Substanzen mit 

unterschiedl. Wirkung und HWZ erschweren Beurteilung 

• vermehrtes Schlafbedürfnis, Alp-, Drogenträume 

• Antriebsmangel, Unruhe 

• Emotionale Instabilität, Reizbarkeit, 

• Depressionen,  

• Heißhungerattacken 

• Suchtverlangen 

• Dauer: 2-3 Wochen, Kognitive Störungen benötigen Monate 

 

 



NPS: Konsumentengruppen 

• Erst- und Gelegenheitskonsumenten 
(Einsteiger) 

• Drogenerfahrene (als legalen oder schwer 
nachweisbaren Ersatz) 

• Polytoxikomane (wahlloser Konsum nach 
Verfügbarkeit)  

• Opiatabhängige (z.B. als  Cocktail i.v. anstatt 
Kokain) 

 



NPS: Zugangswege zum Gesundheitssystem 

• Notarzt od. Ambulanz wegen somat. 
Komplikationen 

• Psychiatrie wegen psych. Ausnahmezustände 

• Klassisch über Suchthilfe 

 



Fallvorstellung: Männlich, 23 J. 

Heute: 10 Tbl. Diclazepam und Meclonazepam. Außerdem 3-ME-O 
PCP in “ großen Mengen“ und 5 verschiedene Sorten 
Amphetamine und auch synthetische Cannabinoide.  

Gestern: 1 g Amphetamin, ½ g Metamphetamin, "angel dust“ 
(PCP), a-pvp (α-Pyrrolidinopentiophenone), 200 mg Pentedrone 
(Cathinon), 100 mg MMC (Methylmethcathinon) und Cannabis.  

 



NPS: Probleme in der Behandlung 

• Unbekannte Nebenwirkungsprofile einzelner Substanzen 

• Gemischte Intoxikationen 

• Mischbilder von Intoxikation und Entzug 

• Schwerere Entzugsverläufe wie bei herkömmlichen Drogen 

• Überlagerung mit komorbiden psychischen Störungen 

• Fehlende Kenntnis über Langzeitschädigungen 

• Nachweisbarkeit 

 




